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530 Alluttricric jd)roct,?ccif(l)c $atil)tucrfer=,3eitunfl (Organ für bie offijietten ^ublifationen be? ©djmetj. ©etoerbeberetn?). ?ir 26

®er gelbf)err einft unb iefjt (iieititng).
$er geftunggfrieg : Stttgriff einft unb jcfct; ber tDfinenfricg ; in

ber Qfeftuncj.
©in Stac^tgefecfjt.
Saballmc--3lttacfe bei altem unb neuem ifhtlbcr.
©ccfdjladit einft unb jefct 2c.

®nrd) fincmntogrnpfiifdje iöilber mirb bic gnn:,e ©nttoictlung
ber ,§anb=g-ernmaffen, bon ber ©djlcubcr bi? 311 ben ncucftrn @c=

lucbren, jur 2tnfd>auung gcbrndjt; cbcnfo ®etai!« nit? ®ntf>f>en=
3Jinuouern 2c.

®cn fjriebengbereinen mirb ein befonberc? £otal für Sluëfteltung
ifjrcr ©nminlungen jur iBcrfiigung geftellt.

®urd) Sfcranftaltuug regelmäßiger Hîort.age foil bie ?lnfdjan=
ling bind) bag gefprodjene äüort ucrftanblicfjcr gemndjt tnerbcn.

Sent Schöpfer be» SRufeumê fteljen feljr angefeljene
ßötfere fdjweigerifctje Dffigiere gur Seite, fo pr. Dberft
forp»argt 23ird)er, pr. Oberft fRott), pr. SCRajor i. ©.
©git 2C. SSSir Ifaben fomit alle @ewäl)r, baß bie 2)urdj=
füßrung be» Uiiterneljmetiê in guten pänben liegt.
®a§ äRufeum wirb ein großer Stngielfungëpunft für
ffrembe unb ©iuljeimifdje werben, unb gwar itidjt nur
für äRilitärperfonen, foubern für jebermann, ber fidj
für ©efdgcßte, 9Jationatöfonomie ititb ÜRilitärwefen iu=
teceffiert.

21 lä SSauftelle ift ber jeßige ftäbtifdje Sagerplaß:
©de Sentratffraße=äRitrbact)erftraße, au»erfel)en; mau
l)offt guberfid)tlic|, baS ©ebäitbe bi» gum Seginn be»

eibgen. Sdjüßenfefte» fertig erftetlen uub einridjteu git
fönnen. ©in bon perrn Slrdfitett pan» Siegwart eut=

worfene» ißrofeft geigt an ber ÜRorbfaffabe linfS ein
alte» ffeftimgutßor, redjt» einen Sturm mit fRemini»
fgengen an neuefte Sefeftigungeit, mit ^angerfufipet.
3m pintergrunbe fcßwebt ber äRilitärfeffelballon, welcher
bett Scfudjern beö SRufeutn» at§ SXuSficEjtSobjeft bieuen foil.

Qnr ®itrd)füf)rung be§ projettes ift bie Silbttng
einer SlftiençiefelIfcEjaft mit einem Capital bon 200,000

I Offene Stelle, j
«WMBaahimni'i HF f—BI min n ira»

Gesucht.
Für die selbständige Leitung

einer aufs beste eingerichteten
mech. Bau- und Möbelschrei-
nerei im Zürcher Oberland®,
welche mit 1. Nov. a. c. 1111 eine

neu zu gründende Aktiengoseil"
Schaft übergehen soll, wird eine

tüchtige, branchokundige Per-
sünlichkeit gesucht. Dieselbe
hätte namentlich den kaufmän-
nisehen Teil, sowie das Reisen
zu besorgen. Es werden nur
Reflektanten berücksichtigt 1

die über Prima-Zeugnisse vor-
fügen und sich am Geschält®
finanziell beteiligen könnten.

Gell. Offerten nebst Zeugnis-
Kopien, Referenzen, Angabe
der Beteiligungssumme und

Gehaltsansprücho sind zu rieh"
ton unter Chiffre Z Z (>(>25 an

Annoncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. [Zà 1028h

15©tr®Im®toreis, bis so ps
l^lfe 915

paiMfeii für Riemen- und elektr, Antrieb.

X A. Schmid, Maschinenfabrik, Zürich-

ffranfett borgefeffen. ©tuen ïeil ber Slftten übernimmt
perr iötodj fetbft ; ber 9îe[t tbäre bon ber Ofemetttbe

fingern, fowie bon ^ribaten, befonber» ben potet-
befißern, gu geidjnen. ®te übrigen Opfer, wetdje ber

©emeiube gugemittet werben, finb nidft bebeutenb.
®a» große Qntereffe, ba§ bie ffriebenSbeftrebungen

für alte Sänber, befonber» aber für bie Sdjmeig in

itfrer eigenartigen Oölferredjtlidjett Stellung, bieten,

täfft auf ißrofperieren ber Unternelftmtug ßoffen. ffih
bie Üitgerner bilbet ba» Ifuftaubefommen uub OkbeilK»
be» ÜRufeum» einen ffattor bon nicht gu uuterfcßäßeuber
Sebeutung, befonberö mit SRücffidjt auf ben ffrembew
berfeßr. („Öugerner ïagbl.")

|îcf|rl)tcï>c»cô.
3ürd)erifrf)e§ Stnnt§«!öeröiberf ßtipfnad). ®er @6^

mium unb ^erlufttonto fdjlie^t pro 1899 mit einem

^Reinertrag bon 10,000 ffr. ab. ÜDer ©rtrag an ©erg-
wertéprobuften betrug ffr. 8696, an Sementprobufteu
219,192 ffranten, an itiegeufdjaften 2C. 3690 ffr., total
231,579 gr.; bic Sluêgaben begiffern fit^ auf 221,579
ffrau! ti. 3)ie.3af)l 5er 2lrbeiter betrug: 6 öergletdG
50 Sementarbetter, 8 Sdjiffleule. £cr fRedjenfdfaft^-
beridft beg iRegienmggraleg Weift auf ben fteten 3îitd'
gang in ber ifirobuftion auf beut ©ebiete ber Seratnil
hin, unter weldfer llngunft ber iRer^ättniffe audf ba2

Oiefdfäft in Süpfuadf gu leiben haibe. pätte ber Staat
für feine großen in ^üridf unb Üetifon auggttfüßreubeit
Söauteu nidjt bie ißrobut'te bon Ääpfnadi, welche afl^

gemein als gute begeidfnet werben, oerwtnbet, fo Ifätte
bie ißrobuttion bebeutenb eiugefdfränft werben ntüffe"
unb wäre ein @ewinn nidft ergiett worben.

Holzbearbeitungs-Iaschinen
Sage-DVEasotiineri

bauen als alleinige Spezialität in höchster Voll-
kommenheit

Deutsch-amerikanisch?! Maschinen-Fabrik

Kirchner & Ca. A.-G.
LeS|>xi);>Nf>N«rh»ifiNeii. 66.

Filiale: Zürich, Kirchner & Co., A.-G.,
Bahnhofstrasso 89.

Telephon No. 0860.
Brief- und Telegr.-Adresee:

Kirchner, Bahnhofstrasse, Zürich.

Weltawsstellniix Chicago 1893 höchste Auszeichnung;
7] 2 PreïsmefiaîSiœrfi 7 ührenäiplome. 63 höchste Auszeichnungen.

üeber 70,000 Maschinen geliefert.
Weltausstellung Paris 1900 : Höchste Auszeichnung „Grand Prix".

m>.0 Illustrierte schweizerische Handwcrlcr-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). Nr

Der Feldherr einst und jetzt (Leitung).
Der Festungskrieg: Angriff einst und jetzt; der Minenkcieg; in

der Festung.
Ein Nachtgefecht.
Kavallerie-Attacke bei altem und neuem Pulver.
Seeschlacht einst und jetzt ?c.

Durch kincmatograpbische Bilder wird die gan-e Entwicklung
der Hand-Fernwnffen, von der Schleuder bis zu den neuesten Ge-
wehren, zur Anschauung gebracht; ebenso Details aus Tnippen-
Manövern zc.

Den Friedensvcrcinen wird ei» besonderes Lokal für Ausstellung
ihrer Sammlungen zur Verfügung gestellt.

Durch Veranstaltung regelmäßiger Vort.äge soll die Anschau-
ung dnich das gesprochene Wort verständlicher gemacht werden.

Dem Schöpfer des Museums stehen sehr angesehene
höhere schweizerische Offiziere zur Seite, so Hr. Oberst
kvrpsarzt Bircher, Hr. Oberst Roth, Hr. Major i. G.
Egli ic. Wir haben somit alle Gewähr, daß die Durch-
führung des Unternehmens in guten Händen liegt.
Das Museum wird ein großer Anziehungspunkt für
Fremde und Einheimische werden, und zwar nicht nur
für Militärpersonen, sondern für jedermann, der sich

für Geschichte, Nationalökonomie und Militärwesen in-
teressiert.

Als Baustelle ist der jetzige städtische Lagerplatz;
Ecke Centralstraße-Mnrbacherstraße, ausersehen; man
hofft zuversichtlich, das Gebäude bis zum Beginn des

eidgen. Schützenfestes fertig erstellen und einrichten zu
können. Ein von Herrn Architekt Hans Siegwart ent-
worfenes Projekt zeigt an der Nordfassade links ein
altes FestungSthor, rechts einen Turm mit Remini-
szenzen an neueste Befestigungen, mit Panzerknppel.
Im Hintergründe schwebt der Militärfesselballon, welcher
den Besuchern des Museums als Aussichtsobjekt dienen soll.

Zur Durchführung des Projektes ist die Bildung
einer Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 209,000
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^ /V. Lclimici, àsedmvàbl'jk, ^üricli.

Franken vorgesehen. Einen Teil der Aktien übernimmt
Herr Bloch selbst; der Rest wäre von der Gemeinde

Luzern, sowie von Privaten, besonders den Hotel-
beschern, zu zeichnen. Die übrigen Opfer, welche der

Gemeinde zugemutet werden, sind nicht bedeutend.
Das große Interesse, das die Friedensbestrebungen

für alle Länder, besonders aber für die Schweiz in

ihrer eigenartigen völkerrechtlichen Stellung, bieten,

läßt auf Prosperieren der Unternehmung hoffen. Für
die Lnzerner bildet das Zustandekommen und Gedeihen
des Museums einen Faktor von nicht zu unterschätzender
Bedeutung, besonders mit Rücksicht ans den Fremden-
verkehr. („Luzerner Tagbl.")

Verschiedenes.
Zürcherischcs Staats-Bergwerk Käpfnach. Der M-

winn- und Verlustkonto schließt pro l899 mit einem

Reinertrag von 10,000 Fr. ab. Der Ertrag an Berg-
Werksprodukten betrug Fr. 8696, an Cementprodukte»
219,192 Franken, an Liegenschaften rc. 3690 Fr., total
231,579 Fr.; die Ausgaben beziffern sich ans 221,579
Frank ii. Die. Zahl der Arbeiter betrug: 6 Bergleute,
50 Cementarbeiter, 8 Schifflente. Der Rechenschafts-
bericht des Regiernngsrales weist auf den steten Rück-

gang in der Produktion aus dem Gebiete der Keramik
hin, unter welcher Ungunst der Verhältnisse auch das

Geschäft in Käpfnach zu leiden habe. Hätte der Staat
für seine großen in Zürich und Uetikon auszuführenden
Bauten nicht die Produkte von Käpfnach, welche all-
gemein als gute bezeichnet werden, verwendet, so hätte
die Produktion bedeutend eingeschränkt werden müssen
und wäre ein Gewinn nicht erzielt worden.

siglibsàl-kkitun^-Kàsekinôn
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